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Innhait : Wien ; Fortsetzurg des Polens in Betreff der Normalität zur See ; stanz. Curter aus Korr«
sta .rttooxel . Mainstrom ; Huldigung in Seligenstadt . Rgensdurg ; Jntrodvckion der vier neuen Herren Kur
fmstcn . London ; Stärke der brittischen Seemacht ; Rede d«s Königs und Prorogation beS Parlaments ; Ero!
berung der Insel Tabago. Petersburg ; Garnerin zweite Luftfahrt .

Deutschland .
Wien vom iz . Aug .

Fortsezuug des kotiert. Patents vom 7 Aug . in. Be «
treff der Neutralität zur See .

Art. 7. In Betreff des neutralen Handels und der «
jenigen Artikel , welche im Kriege als Kourrebande an «
zusehe " sind , übernehmen Wir Unfrerfetts die nemli -
chen VcrbtvdlichkeilkN we . che von andern neutralen
Mächten , und namentlich von Rußland , Schwede«
und Dänemark in thrrx neusten Konvention mit Gros «
britannlrn vom 17 Jan . izoi etngeuaogrn worden
find : und hegen dagegen dir billige Erwartung , baß
in Folge dessen die kriegführenden Mächte gegen Uns
und den Handel Unsrer Uott ' thavrn die » milchen
Rütficvlen beobachten , und die vemiichen Betugntffe
respektlrev werden , welche deiagten und andern neu¬
tralen Mächten ans riesen, Grunde zukoo men. Dem¬
zufolge verbieten Wir aken Unser » Unterthanen , See¬
fahrern und HandclelklUtN , den kriegführenden Mäch¬
ten keine der nachoenanntrn Maaren oder Knegsde-
dürsntsse zuzaführen ; » ls Kanonen , Mörser , Feuerge¬
wehre , Pistolen , Bomben , Granaten , Kugeln , Flin¬
ten , Flintenst >ne , Lunten , Puwer , Salpeter , Schwe¬
fel , P . ken , Degen D gengehünge , Patroma,che» ,
Sattel und Zäume , -- ls welche all« em rn für Kootre-
band« angesehen weroen , uns von we chen daher aus
dem neutralen Schtffr nicht mehr vvrhandtu sch» soll ,

als zum eignen Gebrauche oder zur Vertheidigungd«S
Schiffes unumgänglich oöthtg ist , diejenigeu Unsrer
Unterthanen , welche sich demongrachtei mit einem sol¬
che» unerlaubten Handel befass » sollten , würden dem¬
nach ausser der gegen Uns verwürkkr» Strafe auch
allen Schadenund Nachtheil , welcher ihnendurchAuf-
brtnguog oder Kovfi kanon ihrer Schiffe von Settm
der kriegführende » Mächte widerfahren könnte , an
sich fettst z« tragen haben . — Art . 8. Ausser den in
dem vorigen Artikel angezeigten KrtrgSbedürfn'ssm
wird hingegen d .r Handel mit allen übrigen Maaren ,
Produkten und Bedürfnissen gegen jede der kcirgfüb -
retlden Mächte nicht weiter beschränkt , insofern tbre
Ausfuhr aus den Erblanden nicht ohnehin durch be¬
stehende , oder allenfalls in Zukunft erfolg«„de Geüze
und Verordnungen «m Allgemeinen verboten ist ; st .
doch sollen Ankäufe , Maqazinirungrn und Transpor¬
te von Ausrüstungs- vnd Unler - altsE - forberntssen für
Reanung der KiMi flotten uns Armeen untersagt,
und de » einla « ei ben Kr -egsrediffen nicht m hr davon
ais für lh cn eigenen Bedarf eioznladen gkstatm ftyv .
UebrigcnS werben Uifte zur See bandelnden Urmr -
tpanen für sich selbst vorsichtig handeln , wenn sie auf
die dtSfalsigea Publikationen brr kriegführende » Mäch -
tr aufmerksam sind , um sich nicht selbst Gefahren und
Unannehmlichkeiten tu ihrem Handel ous,use,en . —

(Dir Fork, «tzang folgt .)



Wien vom 17 Aug .
In der Nichr auf de » 7len naf hier ein französ .Kurier aus Konftanlinopel ern , der am aosten July

von dem Gen . Brune mir Depeschen nach Pari¬
asgesandt wurde , wohin er auch ferne Reise von hier
sehr beschleunigte. Diese Depeschen euthattcn , wie
man versichert , das Resultat zweier wichtigen Ver»
sammlungen, die der Diva » gehalten hat, und wonnn
er , wie mau htnzusezt, zu Neuerungen hat emstimmea
müssen, die von der Pforte sonst völlig verworfen wor»
den waren . Jene Versammlungen des Divans wa »
ren aus Vorstellungen de» französischen und englischen
Ambassadeurs gehalten worden , die gesucht halten ,
über einander >das Ueberzewichl zu erhalten.

Mainstrom , vom 20 Aug .
VorgestrrnÄdttidsambUhr kamen Se . Hochsstl.Durchl.

der Landgraf von Hessrndarmstavt mir dem Hrn .
Erbprinzen unter dem Donner der Kanonen zu Se¬
ligenstadt an , und hielten zu Pferde Ihren feycrli «
chcn Einzug durch 2 Ehrenpforten nach der dastgen
Aötey. Gestern früh um halb 9 Uhr , nach dem
vom Hrn. Prälaten abgchattenen Hochamte , war
- er feyerliche Hnldigungsakt dry paradirendem Mili¬
tär und daun das Tedeum unter Absenkung der Ka«
«onen. Nach der Tafel wohnte der Hr . Landgraf
einem kleinen Volksfeste vor einem Opferaltar bey ,imd verfügte sich sodann in dir schön ausgeztcrle Im
kensynagoge . Abends war die Adiry besonders schön
Llluminirr, und Me Stadt zum Tycil beleuchtet.

Die neulich von verschiedenen deutschen Zeitungen
gegebene Nachricht von Sperrung des Mainzer Frei¬
hafens hat auf einem Mißverständnis beruht .
^ Nachrichten aus Brüssel zufolge hak man am iz .
auf den zcelänbischen Küsten , wo man einen La « ,
- ungsversuch von Seiten der Engländer seit einiger

Leit befürchtet , eine zahlreiche engl . Flotte bemerkt.
Regensburg vom 22 Aug .

Die Introduktion der neuen H . H . Kurfürsten in
tas Kurkollcgjum ist wirklich heute erfolgt. Um 4 n
Uhr Vormittags , nachdem sich der Reichsquartiermei¬
ster und die Legationsstkretärs auf dem Rathhause
ein gefunden hatten , begannen die Auffahrten der alt -
kurfürstliche« Gesandten und zwar sämtlich in sechs ,
spärinigen Staatswagea , denen die Livreedienerschaft
und Hausosfizisnten vortraten . Sie fuhren in folge» ,
per Ordnung : der kursächsische Gesandte , Baron Glo.
tug , der kurerzkanzlerische , Baron Albini , derkurpfäl-
zische , Baron Rechberg . Diese langten in Zwischen¬
räumen der Zeit an , die z folgenden trafen zufälliger
Weise hintereinander zusammen : der kurbrandenburgk »
sche Gesandte , Graf Görz , der kurböhmische , Graf
ßollorrdv , der kurhannöverischr , Baron Reden. Nach
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abzehalrenem Protokolle liessen dke versammelke« alt.
kurfürstlichen Gesandten den neukurfürsttichen aniagen.Der Graf Görz , begab sich in einer Portechaise nach
Hause, um nun alö kurbadischer zu erscheinen. Zuersttraf der kurwürcemöergische Gesandte , Baron Secken¬
dorf , ein , demselben folgten der kurbadischr , Gras
Görz , der kuria .'zburgische , Baron Rabenau , und der
kurhcssische , Baron Günderrove. S ' e saffen in ihren
Galawägen mir b-dektem Haupte. Hausoffiztantenund
Livreedienerschaft gierigen ihnen ebenfalls in Galla vor.Der kurwürtemdergische und kursalzburgifchc Gesandte
hatten Wagen, Pferde und Dienerschaft von ihrenHöfen hieher erhalten. Die anlaugendea Gesandtenwarteten in einem desondern Zimmer auf dem Rath .
Haufe auf einander, und dann geschah ihre JatroSuk«tion . In Absicht des Rangs und des Sizes wurde
für Würeemderg, Baden und Hessen die 6 Stro .
phe, weiche bey der nächsten Deliberation die Reihetrist, angenommen . Unterdessen harren sich auch die
fürstlichen Gesandten und reichsstädtischen Bevollmäch .
rigren zur gewöhnlichen Versasmlungsstunde , um rrUhr Mittags , ebenfalls in ihren Kollegien eiogerun.
den . Diese erschiene« jedoch nur in zweispännigen
Wagen . So viel man vorläufig weiß , wurden nachvollendeter Introduktion von der Rrtchsversammiungdie grosen Komittalfrrien beschlossen, anbey aber Ber .
laß in Betreff des kais. Hofork . über die neuen Fürste»/
stimmen genommen . Um 1 Uhr gierig die Reichsvcr »
sammlung auseinander. Mil der nemltchen Ceremo ,nie , jedoch nicht mehr den Federhur auf dem Kopf ,begahr » sich dieintroducirtenkurfürstl . Gesandten unmit«Mbar nach Hause , die andern fuhren aber vor die
Wohnungen derselben , und gaben Besuchskartenab . Diese Visiten geben die erster« Gesandte »eben so feierlich erst Morgen zurück. Das Nutzbauswar während der Frierlichkric mit erzkanzlerischenGrenadiers besetzt. Der RachhansplaH und alle nm -
liegende Häuser waren voll Zuschauer

Diesen Mittag ist bey dem Kurfürsten Erzkarizlekln dem bischöst . Palais grosse Tafel , zu der sämtlicheknrfürstl . Gesandte in Galla fuhren, und heute Abend»wird der Kurfürst den Gesandtschaften und der Noblesse
grossen Ball geben.

England .
London , vom IZ Aug .

Gestern verfügte fleh ber König in das Oberhaus ,und schloß , nachdem jer auf dem Thron sich nieder»
gelassen, und da « Haus der Gemeinen vor dm Schrein,krn erschienen war , auch der Präsident desselben eineRede an Se . Majestät gehalten hatte , die Sessiondes Parlaments durch folgende Rede : „ MtlordSund meine Herren l Ich befinde mich endlich durch
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die Lage der öffentlichen Angelegenheiten im Stand ,
Ihren langen und mühevollen Arbeiten im Parlament
« t » Ziel zu setzen. Jaden , ich diese Session schltesse ,
rmpfiade ich - aL lebhafteste Vergnügen , Ihnen sage»
zu können , wie sehr ich jenen Eifer und jene uner.
müdete Sorgfalt für das Wohl und dir Ehre Ihres
Vaterlands , welche alle Ihre Beschlüsse bezeichnet
haben , zu schätzen weiß . Während des Friedens
geigte Ihr Betragen , wie richtig Sie über unsre La«
ge uno über unsre Vorstchtsmasregela fordernde Ge¬
fahren dachten , und seit dem Wirderausbruch der
Feindteligkeiten haben ste io den für die Verthetdi.
gung des Landes und eine nachdrückliche Führung
des Kriegs ergriffenen MaaSrrgelo « inen Nachdruck
«nb eine Schnelligkeit ohne Beispiel an Tag gelegt.
Ich hoffe , daß die , in Gefolg der Verrälherey und
»rr strafbaren Ereignisse in Jrrland , angenommenen
Maasregeln , eine neu « Störung der inner » Ruhe
Hindern , und meine treuen Umerthancn in diesem
Therl des vereinigten Königreichs überzeugen werben ,
daß sie mit Vertrauen auf jenen Schutz zählen kön¬
nen , auf welchen ste so rcchtmästge Ansprüche haben .
Mitten unter den Berarhjchlagnngen , welche der
Drang brr Zeiten unmittelbar herbeygeführt hat ,

Haben Sir andre Gegenstände,aufweiche ichSie auf¬
merksam gemacht halte , nicht aus den Augen ver«
- ohrrn , und tch sehe mit grossem Vergnügen , daß
Sie ein System um die Abgaben zu konsoltdiren ,
« ad der Erhebung und Vermattung der verschiedenen
Zweige der Einkünfte mehr Regelmäfigkeit zu geben ,
vervollständigt , so wie auch Maasrrgein zur Erleich -
rrrung mcrkanttlischer Operationen und zur Aufmun¬
terung und Ausbreitung der Schiffarth und deS Han¬
dels meiner Staaten ergriffen haben.

! Mine Herren vom Hause der Gemeinen , empfan¬
gen Sie meinen besonder» Dank für die Freigebig ,
lcll und die Schnelligkeit, womit Sie die Subsidie»
für den öffentlichen Dienst bewilligt haben. Der Ge -
danken schmerzt mich , daß man die Mittel , welche
die Umstände erfordern , nicht ohne eine schwere Be.
lastung meines treuen Volks hat finden können ; aller»
ich kann nicht genug die Weisheit und de » Murh
leben , welche Sie bestimmt haben , augenblickliche

l Betrachtungen und Konventcnzen aufzuopfern , um
! eine immer steigende Anhäufung der Schuld wäh«
^ rend des Kriegs zu verhindern . Sie können versichert

feyn , daß tch meiner SeitS alle Sparsamkeit anwen¬
den werde , welche mit den Zurüstnngen und Anstal .
ten zur Vereitlung der Entwürfe , und zur Schwä¬
chung der Macht des Feindes , dessen übcrmülhtg«
Forderungen und stets rege Herrsucht allein diese

> Opfer unvermeidlich gemacht haben, sich vertrage» wird ,

Mittrds und meine Herren ! Ich bin vollkomme»
überzeugt , daß , während der Aussetzung Ihrer Par ,
lameukSVerrichtungen , Sie von dem nemttchen Geist
beseelt bleiben werden , den Sie stets io Ihren Be«!
rathschlagungen gezeigt haben Sw werden es sich
zur Pflicht machrn , die Vollziehung der wichtige»
Maasreaeln , die ihre Weisheit für dir Verthetdtgung
und Sicherheit des Königreichs Ihnen eingegebe»
haben , zu sichern , und vorzüglich jenem Elfer und
jenem Enthusiasmus für die Narionalsache , welche
alle Klassen meines Volks beleben , eine nützliche Rich¬
tung zu geben. Mit Recht von dem hohen Stand ,
Punkt durchdruuge » , den es der göttlichen Fürfthung
uns unter den Nationen Europa' S anzmvetsen gefal.
len har , hoffe ich vertrauensvoll , daß , unter Fort¬
dauer ihres göttlichen Schuzes , die Anstrengungen
meiner kapfern und treuen Uaterkhanen dem Feind
und der Welt beweisen werden , daß ein Veriüch zur
Zerstörung der Unabhängigkeit oder zur Schwächung
der Macht dieses vereinigten Königreichs , die De-
müthigllng und den Untergang jener , die ein solches
Vorhaben gefaßt , zur Folge haben , und daß nein
Volk in dem ruhigen Genuß jener Freiheit und Si¬
cherheit , die für es und die Nachkommenschaft die
gerechte Belohnung seines Muths und Patriotismus
seyn werden , eine grosse Entschädigung für alle seine
Opfer finde » werde.

Nach der Rede des Königs kündigte der Lord
Kanzler die Prorogatio « des PartameutS bis zum 6.
Ott . au.

London , vom 17. Aug.
Vorgestern Morgens kam der Kapit. Halkowil bet

der Admkalitat mit der Nachricht au , baß die Ins «!
Tabag » sich am zo . Iun . an dte brit 'ischrn Truppe»
ergeben habe , welches Ereigniß , »gleich durch Ablö-
suvg der Kanonen drö Parc und Tower, der Stadt
kund, gttyan wurde . ( Nach dem Montteur befanden
sich 120 Mann Besazusg auf genannter Insel , und
dttsilsen hatten Befehl , sich auf dte erste Avfforde.
rung zu ergeben.)

Rußland .
Schreiben , aus St . Petersburg ,

vom 2 Aug .
Am vorige« Sonnabend genoß Petersburg zum

zweytenmal vas Schauspiel einer Luftfahrt des Herrn
Garnen « , welche von dem glückiichsten Erfolge be¬
gleitet war , SW geschähe wie die erste , aus dem
Gatten des kaiserl. Landkadettea Corps, tm Beysry »
Sr . Majestät deS Kaisers , und einer unzählige »
Menge von Zuschauern . Man hatte nicht geglaubt«
daß sich so leicht ,

'rio Retsegesellschaster für Herr»
Garnerin Kode» würde , .da dieser eine» Preis vo»
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sooo Rubeln von dem Reiselustigen verlangte ; allrinder
Aeronaut bekam noch in den letzten Augenblicken sei»
«er Auffahrt einen Begleiter. Es war der General
Lwow , welcher zu ihm in die Gondel stieg . Zu de»
Spazierfahrten in dem angebundenen Ballon Halle»
sich keine Liebhaber gefunden . Herr Garnerin nahm
rin Kaninchen in einem Kefich von Eisendrath mit ,
welches er mit einem Fallschirm herablaffen wollte.
Die Reise , welche nach 7 Uhr Abends erfolgte , war
auch diesmal von den günstigsten Umständen biglettet.
Das Werter war sehr angenehm , und die Luft über¬
aus heiter und still . Der Banon hob sich schön und
prächtig. Herr Garnerin stieg diesmal viel höher ,
als Key seiner ersten Lustreise - ss daß der Ballon
selbst dem schärfsten Aug kaum noch als rin kleiner
Vogel sichtbar blieb. Die Reuenden erhielten sich
eine volle Stunde über dem Horizont von Peters-
bürg , wo sie von Jedermann gc,ehe.i werden konnten .
Der ausgehende Mond verschönerte dieses Schau '

ptel ,
«m ein G esses. Als der Ballon über dem Galercn-
hvs stund , ließ Herr Garnerin daö Kaninchen herab .
Anfangs sie ! die Maschine sehr schnell ; a!S aber der
Fallschirm Lust fieng , senkte er sich sanft und lang,
sam herab , und bas Kaninchen kam in demselben
in der Gegend des Senats unversehrt zur Erde nie¬
der . Mit dem Anfang der Dämmerung vrrichwand
der Ballon aus den Augen der Zuschauer , und Hr .
Garne - in kam bey den. Dorf Ganüa,auf dem Weg
nach Liefland , zwanzig W rste von Petersburg , um
10 Uhr mit seinem Begleiter glücklich zur Erde nie .
der . Die ganze Reise hat beynaye z Stunden ge¬
dauert.

Hr. Garnerin , welcher bey seiner ersten Lustreise
15,000 Rudel einnahm , hat davon schon 12,000 wie¬
der verspielt , wofür wir ihm Dank wissen , indem
dadurch das Geld im Land bleibt. Um sich jedoch
von seinem Verlust zu erholen , so hat er bey seiner
zweiten Auffahrt am Sonnabend die Preise erhöht ,
welches das wirklich freygebige perersburgische Publi-
kum sehr übet genommen hat.

Vermischte Nachrichten .

Der Baron von Taube , welcher mit der König !.
Schwedischen Rmfikation der Convention wegen
Abtretung der Herrrschast Wismar zu Hamburg an¬
gekommen war , ist mit der ausgewechselte» Rartfi .
eation Sr . Herzog ! Durchlaucht von M . cklendurq.
Schwerin am 15 . dieses von Hamburg «ach Stock-
Halm abgegangen .

Coloß der brtttischen Sermacht in der Mitte die
seS Jahres . )
I . Liniensch' ffe

3 L 120 Kanone » 360 Kanone «
2 L 112 — 224 —
2 s no — 220
4 ä roo — 400 —

- 8 L 98 — 1764 —
2 ä 84 - - 168 —

rz ä 80 — 1040 —
98 ä 74 — 72Z2 —

6 re 68 — 4°8 —
44 ä 64 — 2816 —

192 Lienschiffe 14662 Kanonen .
Il Fünfzig Kanonenschiffe

LZ von ; b bis 60 Kanonen
Mittelzahl 1450 Kanone ».

III . Fregatten
46 von 44 bis 40 Kanonen

Mittelzahl 1932 Kanone »
iss von z8 bis 32

34 von 28 bis 24
Mittelzahl 4299 —

Mltteliahl 884 —
417 Linienschiffe und Fregatte 23128 —

Die Sloops , Brigs » CutrrrS , Feuer,chiffe u . mit-
gerechnet , bestand die britttische Seemacht diese»
Iahr überhaupt in 6z 5 Krl . sftyiffen .' Ä'

nkHi '
HgH

'
g e n

Karlsruhe . (Logis zu verlohnen,) Hu N ? o, 20 in dee
Walogaffe ist eia Zimmer uevst Schlaftammer mit
Lieubles und Bett zu v- rlehnen , und kann sogleich
bezogen werden .

Rsthcnfels . (Nachricht an das Publikum .) Dt ich
gegenwärtig von Sr . kursürstl . Durchlaucht auf eine»
andern besser« Posten gnädigst berufen bin , mithin i»
Zukunft die Direktion und V - rr .'ch ^ unq über die
Hochreichsgräsiich von Hochbergischc SteinG ,

'
ch rrFa -

brlque in Roryenftl » nicht mehr bechehalre , so wer¬
den alle dirjcntqe , welche an gedachte Frbrique obre
auch an mich s lbst , ältere oder neuere Forderunze»
zu machen habt » , hiermit höflichst cmaeladen , solch-
sogleich nach Durchlrsvng oder Erfahrung dieser An¬
kündigung bei Herrn Hssrachs^ ' -cklor Eichrodt i»
Carlsruhe einzuqcben , um darauf ihre Zahlungen er¬
hallen zu können. Die nicht mchemenden oder schrift¬
lich sich meldenden haben es sich nachher «elbst »uz»,
schrrtben , wenn sie ihrer Forderung v rlustig gehe»
sollten. RorhenfelS d . 24. Aua . >8^ 3-

Pf . Ludwig ,
Direkte»^ ^
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